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Snhokkerhamen a~s "Perlon" 
Ober die Bewlihrung der vom Institut tür Netzforschung und dem 
Fischereireferat der hessischen Lcmdesregierung ei~lgefiihrten 
Schokkerhamen aus "Perlen" liegt jetzt ein erster zusammenfassen-
der Erfahrungsberi('ht vor. Alle hessischen Schokkerfischereien 
sind mit derartigen Netzen ausgestattet worden. Al.s Material wuro-
den Flechtkordeln aus endlosem "Perlon" gewählt. Die Netze setzen 
sich aus drei bis vier Netzgarnstärken zusammen. 
Sie lassen sich bedeutend leichter reinigen als Hanfnetze, was 
vor allem zu Zeiten starker Verschmutzung durch Abwasserpilze als 
sehr wesentliche Arbeitserleichterung angesehen wird. 
Zur Festlegung der Knoten und zur Vermeidung des durch das häufi--
ge Auswaschen verursachten Aufrauhens der Netzgarne wurden sie 
mit Black Varnish präpariert. Die Präparierung wird alljährlich 
einmal zu wiederholen sein. Damit erfordern die "perlon"-Hamen. 
wesentlich geringere Pflege als die Hanfhamen, die jeden Monat 
nachkonserviert werden mussen. 
Einige der "Perlon"-Netze sind nur halb so schwer wie die gleich-
grossen Hanfhamen. Hinzu kommt, dass sie viel weniger 'Nasser auf-
nehmen. Die grosse Gewichtsverringerung hat ein leichteres Arbei-
ten zur Folge. 
Die sehr günstigen Dehnungs- und Elastizitätseigenschaften der 
"Perlon"-Flechtkordeln gestatten es, die Hamen auch zu Zeiten ho-
hen Wasserstandes und starker Verschmutzung einzusetzen, ohne, wie 
bei Hanfnetzen, ein Abreissen befürchten zu müssen. Bei keinem 
der 11 neuen "Perlon"-Hameilll der hessischen RheiY'.strecke sind bis-
her grössere Schäden aufgetreten. 
Von den Fischern wird di e Geb:au'~b.sia:;;.er der fI P"rlor:"-Hamen auf 
6 bis 8 Jahre ges0r..ätzt; das wärea:äs Drei- bis Vier'fache der 
Gebrauchsduuer von häufig konservierten 5anfnetzen. Die ältesten 
dieser elf Hamen waren bisher in 3 Fangperioden befischt wor-
den. Bereits jetzt glauben die Fischer mit Bestimmtheit sagen 
zu können, dass eine merkliche Verringerung der Betriebskosten er-
zielt werden konnte. 
G. Klust 
(Insti'l;ut für Netzforsohung, Hamburg) 
Vorträge über Fragen der fischereilichen Fangtechnik 
Auf dem Berufsschullehrgang für Binnenfisoher in Plön unterrichte-
te Dr.KLUST am 5. März 1958 über 
Netzmaterial, Netzherstellung, Netzberechnung und über 
die Verwendung des Echolots in der Binnenfischerei. 
Am 27. März 1958 berichtete Dr. KLUST auf einer Rheinfisohereibe-
spreOhU!'lg in Essen über die Erföhrungen, die bei der Um'3te11ung 
der Schokkerfischerei auf "Perlon"-Hamen bisher gewonnen werden 
konnten. 
(Institut für Netzforschung, Haillburg) 
